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FWVK - Vorstand

1. Vorsitzende Everhardtstr. 60
Anneliese Opfergelt 50823 Köln

1. Schriftführer Nibelungenweg 17
Karl Stang 50996 Köln

1. Kassenwartin Rheingasse 2-6
Maria Wübbels 50676 Köln

2. Kassenwartin Keutenstr. 39
Margret Brauers 50354 Hürth

2. Vorsitzende Nibelungenweg 17
Astrid Stang 50996 Köln

2. Schriftführerin Mödrather Str. 5
Helga Hofmann 50171 Kerpen

Techn. Leiter Bootshaus Widdersdorfer Str. 232
Klaus Opfergelt 50825 Köln

Schwimmwart Türnicher Str. 3
Dr. Wolfgang Engel 50969 Köln

Breitensportwartin Landmannstr. 23
Evelyn Anders 50825 Köln

Jugendwartin Fischenicher Str. 29
Stephanie Riedel 50969 Köln

Pressewartin Teutoburger Str. 35
Nadine Keul 50678 Köln

presse[at]fwv-koeln[dot]de

Vergnügungswartin Hauptstr. 77
Ute Schmitz 50996 Köln



Und wieder geht ein Jahr zu Ende

Schon seit ein paar Monaten kann man in den Supermärkten
Spekulatius und Lebkuchen kaufen, für mich ein sicheres Zeichen dafür,
dass Weihnachten näher rückt und das Jahr zu Ende geht. Wobei man
sich wirklich Fragen muss, ob man das im August schon wirklich wissen
will. Aber scheinbar werden die Weihnachtsleckereien gekauft, sonst
würden sie nicht angeboten. Ich habe für mich allerdings entschieden,
dass ich da nicht mitmache und mich frühestens im November auf
Winter, Weihnachten und Jahreswechsel einstelle und mir nicht den
Spätsommer mit der Vorstellung von Regen und Kälte vermiesen lasse.

Jetzt ist es also soweit, es ist November und so langsam bekomme ich
auch Lust auf Weihnachten, auf die guten Gerüche, die gemütlichen
Tage mit Kerzenschein und die schön geschmückten Häuser und
Schaufenster.

Gleichzeitig geht allerdings die all jährige meist hektische Suche nach
Weihnachtsgeschenken für die Lieben los. Das soll aber nun dieses Jahr
anders werden, denn ich habe mir fest vorgenommen mich nicht mehr
stressen zu lassen von den überfüllten Kaufhäusern, den vollen
Parkhäusern und dem Gedränge auf dem Weihnachtsmarkt. Mein etwas
verfrühter Vorsatz lautet, eine gemütliche und besinnliche
Weihnachtszeit zu verbringen und sich von nichts und niemanden davon
abbringen zu lassen.

Vielleicht ist das auch nicht nur mein Vorsatz, sondern auch eurer?!
Das wünsche ich Euch zumindest! 

Und fürs nächste Jahr wünsche ich uns allen viel Glück und besonders
Gesundheit und ein unvergessliches 100jähriges!

Nadine Keul



FREIE WASSERSPORTVEREINIGUNG KÖLN E.V.
Gegründet 1910

Mitglied des DSV – DKV – DLRG

E I N L A D U N G

z u r

J A H R E S H A U P T V E R S A M M L U N G

am Samstag, dem 06.03.2010, 16.00 Uhr im Bootshaus, Uferstraße 77, Köln-
Rodenkirchen.

Alle Mitglieder ab dem vollendeten 18. Lebensjahr sind hierzu herzlich
eingeladen.

Tagesordnung:

  1. Begrüßung und Eröffnung der Jahreshauptversammlung 2010
  2. Protokoll der Jahreshauptversammlung 2009
  3. Berichte des Vorstandes
  4. Bericht der Kassenwartin
  5. Bericht der Kassenprüfer
  6. Entlastung des Gesamtvorstandes
  7. Wahlen
  8. Festlegung des Beitrages
  9. Haushaltsplan 2010
10. Beratung und Abstimmung der Anträge
11. Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung 2010 müssen bis zum 23.01.2010

schriftlich der Geschäftsstelle, Karl Stang, Nibelungenweg 17, 50996

Köln eingereicht werden.

bei einem Pegelstand von 7.30 m findet die JHV in der Everhardtr. 60,
50823 Köln statt.



D ie vielen lieben Glückwünsche und

A ufmerksamkeiten zu unserer Hochzeit

N ehmen wir mit großem Dank entgegen.

K ein Tag hätte schöner sein können,

E s war unvergesslich!

S t e p h a n i e  & E rik



Eine Saison geht zu Ende

Es ist mal wieder soweit ein schöner Sommer geht zu Ende.
Vielleicht ist es Zeit, einmal Rückblick zu halten, auf eine Saison, als
Vergnügungswartin.

Wir haben mit einer schönen Silvesterfeier, das Jahr 2009 begrüßt.

Ebenso starteten wir mit kleinen Autos, in den Schull und Veedelzoch.
Obwohl wir nicht die ersten Plätze belegt haben, war einfach schön, wie
heißt es so schön, dabei sein ist alles.

Im März übernahm ich das Amt der Vergnügungswartin, und mein
erstes Fest war die Veranstaltung, Tanz in den Mai.

Für mich war es einfach schön, das wir über 100 Gäste zu dem Fest,
begrüßen durften, Es machte mir viel  Freude zu sehen,  das sich der
ganze Aufwand gelohnt hat, den man betreiben muss, um ein solches
Fest zu organisieren.
Aber auch hier bedanke ich mich, bei allen die mich unterstützt haben
und tatkräftig mit geholfen haben.

Als nächstes kam dann am 26.06. der Tag der offenen Tür, veranstaltet
vom Festausschuss und mir als Vergnügungswartin.
Leider spielte das Wetter nicht so mit, dennoch war es doch ein schöner
Tag. Auch hier all den helfenden Händen vielen Dank.

Wir hatten viel Spaß und auch für die Kinder, die wieder auf dem Rhein
mit Booten fahren durften, war es wieder ein Erlebnis.
Wegen des starken Windes, mussten wir leider unser Sonnenwendfeuer
ausfallen lassen.
Aber der Feuerspucker ein Freund des Vereines, machte uns mit seiner
Darbietung  viel  Freude,  und  auch  bei  den  Kinder  konnten  man  das
funkeln in den Augen sehen, denn es war eine schöne Atmosphäre.

Am 12.7.09  feierten  wir  wieder  schon  Traditionell,  Kölner  Lichter,  für
mich eines der schönsten Momente, aber auch hier wollte das Wetter
nicht so recht. Auch die Technik ließ uns ein bisschen im Stich, aber es
wäre nicht der FWVK, wenn wir auch hier im Großen und Ganzen einen
tollen Abend hatten. Jeder steuerte was zum Büfett dabei und es war
eine wahre Freude dich reichhaltige Büfett  zu sehen, da kommt doch
kein Schiff mit.



So geht es ein Saison zu Ende, aber es sind noch weitere Feste oder
Treffen geplant.

Am 5.12.2009 findet im Bootshaus ein Adventkaffee statt.
Damit man sich ganz so aus den Augen verliert, 
natürlich feiern wir auch wieder Silvester und es wäre schön wenn der
ein oder andere sich dazu gesellt.

Ich hoffe es hat euch genau soviel Spaß gemacht wie mir und hoffe
wir werden uns alle gesund und munter wieder Treffen.

Eure 
Ute Schmitz

Vergnügungswartin
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Die Piraten sind los….
 

Unser Vereinsgelände sollte kurz vor den Sommerferien von 40 kleinen
Piraten belagert  werden.  Samstags morgen fielen sie in  Scharen ein.
Unterstützung  erhielten  sie  in  Form  ihrer  Eltern,  damit  das  Zelt  zur
Belagerung auch standhaft aufgebaut wurde. Dabei erfuhren wir,  dass
einige  Piraten  und  auch  die  Eltern  erstmals  ein  Zelt  aufbauten  und
deshalb schon hier das Abenteuer für sie begann.

Nachdem alle eingetroffen waren, bastelten wir die wichtigsten Dinge für
einen  Piraten:  seinen  Piratenhut  und  seine
Augenklappe.  Hierbei  gab  es  die
verschiedensten  Ausführungen.  Vom
klassischen Totenkopf  bis  hin mit  Glitzer  und
Federn gestylt war alles dabei.

Anschließend  wurde  beim  Chaosspiel  der
ganze Zeltplatz unter Beschlag genommen und
jeder  Zentimeter  untersucht.  Abends  gab  es
ein  großes
Lagerfeuer

an dem wir Stockbrot und Würstchen
an  Stöcken  gebraten  haben.  Zwar
mussten  wir  ein  paar  verunglückte
Würstchen  verzeichnen,  aber  dies
tat der Stimmung keinen Abbruch.

Anschließend  fielen  die  kleinen
Piraten  müde auf  ihre  Luftmatratzen
und  kuschelten  sich  in  ihre
Schlafsäcke.

Eine  kleine  Piratin  hatte  dann  doch
Heimweh,  als  jedoch  die  Eltern  zur
Rettung da waren,  schlief  die  kleine
Piratin tief und fest.

Morgen Stund hat Gold im Mund.



Dies  ließen  sich  die  kleinen
Piraten  nicht  zweimal  sagen.
Morgens  ab  6  Uhr  wurden
schon die ersten Schlachten auf
unserem  Piratenschiff
geschlagen.

Nach einem kräftigen Frühstück
wurde  die  große  Schatzkarte
entdeckt. In zwei Gruppen ging
es  nacheinander  auf

Schatzsuche.  Nach  ca.  2  Stunden  hatten  wir  die  schnellsten  Piraten
gefunden und der Inhalt der großen Schatzkiste wurde gerecht aufgeteilt.

Das Wetter ließ großes Südseeflair aufkommen und die kleinen Piraten
starteten eine riesige Wasserschlacht.  Egal  ob Eimer,  Wasser-Pistole,
Becher oder sonst ein Gefäß in dem man Wasser transportieren konnte,
wurde zur Wasserwurfmaschine umfunktioniert.

Doch  auch  jedes  schöne  Wochenende  geht  einmal  zu  Ende.  Daher
wurden wieder alle Sachen gepackt und Zelte abgebaut.

Allerdings  musste  ich  unseren  kleinen  Piraten  versprechen,  dass  wir
nächstes Jahr vielleicht  wieder  ein  Zeltlager  veranstalten.  Wir  werden
sehen, was uns nächstes Jahr erwartet.

An dieser Stelle möchte ich auch noch mal ein großes DANKE an meine
Oberpiraten  sagen.  Ohne  Euch  hätte  ich  die  Meute  nicht  bändigen
können. Ihr wart eine tolle Mannschaft !!!!

Bis bald Eure Piratenbraut

Stephanie Riedel (damals noch Stephanie Henn)



Später Einstieg !

Erlebnis eines neuen Mitgliedes im Seniorenalter von 80 Jahren beim
Kanusport.

Am 20. Juni 2009 ( Tag der offenen Tür ) führte ich viele Gespräche mit
Vereinsmitglieder  über  Kanusport.  In  einem  Gespräch  mit  Manfred
Hofmann der sich im Kanusport gut auskennt, wurde mir angeboten eine
Kanufahrt  in  einem Zweier  mit  Ihm auf  dem Rhein  zu probieren!  Ich
nahm dieses Angebot an und wusste nicht was auf mich zu kam.
Vier  Wochen später  an  einem schönen  Sonnentag  kam Manfred  auf
mich zu und meinte: „Heute ist die beste Gelegenheit, der Rhein ist ruhig
für eine Kanutour zu unternehmen. Wir gehen erst in die Bootshalle und
suchen ein Boot aus.“
Beim  Aussuchen  wurde  es  bei  mir  etwas  mulmig  im  Magen.  Die
Vorstellung in so einem kleinen Boot auf dem riesigen Vater Rhein zu
paddeln war für mich schon unheimlich. Ich trug mit zitternden Händen
das kleine Boot mit Manfred auf die Wiese. Manfred sagte mir: „Du wirst
genauso viel Spaß haben wie mein Freund, der leider drei Tage nach
einer Kanutour verstorben ist.“ Da wurde es mir noch mulmiger. Manfred
bemerkte meine Angst und beruhigte mich, dass der Sterbefall nichts mit
Kanu  fahren  zu  tun  hatte.  Erleichtert  probierte  ich  dann  eine
Schwimmweste  an  und  Manfred  schickte  mich  zum Wohnwagen  um
sportliche Kleidung anzuziehen ( Badehose ).
Als ich dann zum Boot gehen wollte lag es nicht mehr auf der Wiese.
Mittlerweile  hatte  es  sich  im  Verein  rund  gesprochen,  dass  eine
Jungfernfahrt  von  Toni  im  Kanu  zusammen  mit  Manfred  stattfinden
sollte.  Dementsprechend  waren  viele  Vereinsmitglieder  am  Startplatz
und hatten das Kanu schon zu Wasser ge- lassen. Auf dem Weg zum
Kanu wurden mir von den Vereinsmitgliedern viele gute Ratschläge und
Verhaltungsmaßregeln  mitgegeben.  Eine  Frage  war,  ob  ich  auch  ein
Testament zu Gunsten des Vereins bei einem Notar hinterlegt hätte.
Ute Schmitz kam mit einer Kamera angerannt um den Einstieg ins Kanu
festzuhalten. „Steig ein, sagte Manfred aber setz dich richtig rum, hier ist
Dein Paddel, halte es so wie ich es Dir erklärt habe und tue erst mal
garnichts“.
Das  Kanu  wackelte  und  ich  dachte,  na  das  kann  ja  heiter  werden.
Manfred sezte sich hinter mir ins Kanu. Mit einem Schubs und tosendem
Beifall waren wir auf dem Wasser. Manfred meinte nach ein paar Meter :
„Du paddels schon sehr gut aber du solltest das Paddel tiefer ins Wasser
einstecken und kräftig ziehen“. So umfuhren wir Stromaufwärts Kribbe
um Kribbe bis Manfred sagte : „ Wir müssen nach
links  zur  Strommitte,  weil  vor  uns  Schnüre  sind“,  ich  sage:  was  für
Schnüre ?



Da sagt er: „Siehst du die Angler nicht,  denn die haben etwas gegen
Kanu-  fahrer“.  Dann steuerte  Manfred  auf  eine  Boje  zu.  Es  rauschte
plötzlich und erstaunlicherweise hielt das Kehrwasser das Kanu an der
Boje fest und wir konnten etwas ausruhen. Nach dieser kleinen Pause
fuhren wir  Rheinabwärts Und ich: „Auweia Manfred, ein großes Schiff
voraus !  „  Keine Angst,  der  macht  uns Platz  sagt  Manfred aber  jetzt
kommen schöne Wellen  “.  Er  drehte  das  Kanu mit  der  Spitze  in  die
Wellen und ich erlebte den ersten Wellenritt auf dem Rhein mit einem
sagenhaftem Glücksgefühl. 

Wieder  an  Land  angekommen  musste  ich  das  schöne  Erlebnis  erst
einmal  verarbeiten  und  fühlte  mich  mit  80  Jahre  schließlich  wie  ein
vollwertiges Mitglied im Deutschen
Kanu – Verband.

Mit einem kräftigen
          Ahoi                                                              Toni Lambertz

PS  :  Beim  Bootsausstieg  konnte  ich  mein  Testament  erleichtert
zerreißen !



Neues Mannschaftsmitglied:

Aus der ersten Mannschaft gibt es zu vermelden, das sich einige neue
Teammitglieder zur Gruppe geschlagen haben. Da wäre allen voran Roy
Allen Saul Burch zu nennen, der sich bei uns auf die Olympischen Spiele
in London 2012 vorbereiten möchte. Roy ist 23 Jahre alt und stammt von
den Bermuda-Inseln. Es ist verlobt und hat eine 3 jährige Tochter, die er
natürlich sehr vermisst. Wir sind aber bemüht ihm hier bei uns eine neue
Heimat zu geben, ganz auf kölsche Art.
Roy  hat  schon  in  den  USA  trainiert  und  dort  einige  Erfahrungen
gesammelt. Über eine Empfehlung von Schwimmverband ist er zu uns
gekommen. Sein Trainingsfleiß zeigt  deutlich wo er  2012 hin  will.  ich
freue mich wieder einmal einen Schwimmer der Spitzenklasse in unserer
Reihen zu haben. 

                      



Einladung

zu einem gemütlichen

Adventskaffee

am 5.12.2009 um 16 Uhr im
Bootshaus.

Damit wir die Saison etwas
besinnlich ausklingen lassen.

Ute Schmitz



Kölle Alaaf

wir feiern im Jahr 2010 auf dem Weg

zum 100 jährigen nicht nur Silvester,

sondern auch eine Kostüm Party.

Am  6.02.2010 19 Uhr im Bootshaus

Ich hoffe ihr feiert mit.
Eintritt 5 Euro

Ute Schmitz



Impressum

Journal ist das Organ der Freien Wasservereinigung Köln

Journal erscheint viermal jährlich jeweils zum 
15.01. / 15.04. / 15.08. / 15.11.
Annahmeschluss für die jeweilige Ausgabe ist
der 30. des Vormonats

Presse- & Öffentlichkeitsarbeit: Nadine Keul, Teutoburger Str. 35
50678 Köln
presse[at]fwv-koeln[dot]de

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers,
nicht aber die Meinung der Redaktion oder des Vorstandes wieder.
Kürzungen sind der Redaktion vorbehalten.

Termine

05. Dezember 2009 Adventskaffee

31. Dezember 2010 Silvesterfeier

06. Februar 2010 Kölle Alaaf – Karnevalsfeier

14. Februar 2010 Schull- un Veedelszöch

06. März 2010 Jahreshauptversammlung

10. und 11. März 2010 Stadtadler

26. Juni 2010 Fest zum Hundertjährigen
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